
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
e Poſt 3 M zweimonatlich 2

einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Far die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

o anre e

Anzeigen
werden die Spalte oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen P pnmen

W Reklamen die Zeile 75 Pfeng on7 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck Origi rtikeliſt uint TeileViernnddreißzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 23 ovember 1900

Noch immer Chinadebatte
dritte Tag der Chinadebatte im Reichstag ſtand ande gegen bie beiwen erſten erheblich zurück Klarheit

über die Stellung der Parteien zu der Vorlage war durch die
vorangegangenen Verhandlungen bereits geſchaffen das Haus
war einigerinaßen ermüdet und die Redner hatten zumeiſt mit
ſtarker Unaufmerkfamkeit zu kämpfen

Dem erſten Redner dem Führer der ſüddentſchen Volks
partei Payer bekanntlich Präſident des württembergiſchen
Landtages gelang es freilich durch kräftige und eindrucks
volle Beredtſamkeit das Ohr des Hanſes zu gewinnen Jn
ganz vortrefflichr Art geißelte er die Verletzung
der Rechte des Reichslags die durch rhetoriſche
Kunſiſtücke des Reichskanzlers nicht entſchuldigt werden können
ſarkaſtiſch fügt er aber hinzu unter dem lebhaften Beifall der
Linken daß die Zurückſetzung des Reichstags auf das Konto
einer über den Miniſtern ſtehenden vis maiüor zuſetzen ſei Für ſich und ſeine Freunde machte Abg Payer die
endgiltige Stellungnahme zu der Vorlage davon abhängig daß
Vorſorge gegen die Wiederholung ſolcher Dinge wie ſie bei der
Chingaltion vorgekommen ſind getroffen und das Recht der
Volksvertretung in vollem Umfange gewahrt wird

Eine Aeußerung Payer s über das Stillleben des Bundes
raths veranlaßte den bayeriſchen Bundesrathsbevollmächtigten
Grafen Lerchenfeld in die Schranken zu treten um die
Haltung des Bundesraths zu rechtfertigen Er ſang ein Lob
Ned auf die bundesräthliche Beſcheidenheit nach ſeiner
Meinung hat es vollauf genügt daß einmal im
Sommer der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
einberufen worden iſt um ein Expoſs des Grafen Bülow
anzuhören Wenn die Vertreter der einzelſtagtlichen
Regierungen damit zufrieden ſind daß ſie beiſeite geſchoben
werden und für ihren Theil das Wort des bayriſchen Thron
folgers Wir ſind Verbündete des Kaiſers nicht ſeine Vaſallen
nicht gelten laſſen wollen ſo iſt das ihre Sache der ver
faſſungsmäßigen Stellung des Bundesraths aber entſpricht eine
ſolche Haltung nicht Stark gekünſtelt war auch eine Aus
führung des Grafen Lerchenfeld über die Jndemnitäts
frage Für ihn iſt es egal ob nachträgliche Genehmigung
oder gusdrückliche Jndemnität erfolgt aber für den Reichstag
und das deutſche Volk iſt das keineswegs gleichgiltig Mit
vollem Recht hatte Abg Payer den Unterſchied dahin charak
teriſirt daß in der Jndemnität ein ſcharf ausgeſprochener
Tadel gegenüber der Nichtbeachtung der verfaſſungsmäßigen
Beſtimmungen liegte e n ſer Pole v Dziembowsky Pomian den
Slandpunkt ſeiner Freunde dargelegt hatte brachte Abg
Stöck er etwas Lebhaftigkeit in die Debatte fretlich unfreiwillig
indem er mit einigen pathetiſchen Bemerkungen und polemiſchen
Ausfällen Gelächter und Zwiſchenrufe hervorrief Er warf
ſich zum Vertheidiger der kaiſerlichen Politik auf und fand
ſogar ein Prediger chriſtlicher Liebe Worte des Tadels für
die Kritiker der hunniſchen Kriegführung in Oſtaſien Ein
Angriff auf die Sozialdemokraten denen er Verherrlichung der
Greuel ver Pariſer Kommune zum Vorwurf machte brachte
dieſe in Harniſch aus ihren Reihen gellte es
auf Lüge Unwahrheit mit Bewußtſein gelogen
und der gerade aumtirende Vicepräſident von Frege
wußte den prlötzlich ausgebrochenen Sturm nicht
anders zu beſchwören als mit der Bitte dergleichen Zwie
geſpräche zu unterlaſſen Erſt nach der Rede Stöcker s raffte
er ſich auf den Vorfall zurückkommend zu einem nachträglichen
Ordnungsruf auf den er im ſchnarrendſchneidigſten Leutnantston
ausſprachn anlwortete auf Stöcker s Angriffe von ſozlaldemo

kratiſcher Seite Abg Singer der ſeinem hofpredigerlichen
Gegner nicht ungeſchickt den famoſen Scheiterhaufenbrief vor
Augen hielt Abg Singer zog ſich anfangs durch ſeine Schärfe
zwei Ordnungsrufe hintereinander zu verfiel aber bei ſeinen
weiteren lediglich Bekauntes wiederholenden Ausführungen in
ermüdende Breite und ſchläferte ſelbſt den Beifallseifer ſeiner
Frakliensgenoſſen ein

Auch vom Centrum kam noch eln zweiter Redner zum Wort
Abg Dr Bachem polemiſirte zunächſt gegen vorhergegangene
Reden und ging dann über zu einer Vertheidigung des
katholiſchen Miſſionsweſens in China dem er natürlich die
größte kulturelle Bedeutung beimißt Als letzter Redner kam
noch der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Dr von
Wangenheim an die Reihe er ſteht der Chingpolitik kühl
gegenſiber die Hauptſache iſt ihm agrariſche Heimathspolitik
Bemerkenswerth war die Schärfe mit der ſich der Bundes
führer gegen diejenigen Hofkreiſe wandte die angeblich den
Kaiſer über die agrariſche Bewegung falſch unterrichten Dann
wurde die Debatte auf Freitag vertagt und die Sitzung ſchloß
mit einer Fluth perſönlicher Bemerkungen m
mee

Deutſches Reith
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern vormittag in Homburg v d H
Vorträge und fuhr um 1127 Uhr nach der OberUrſeler Motor
fabrik um ſich ein Modell für einen Spiritusmotor prrhe
zu laſſen Von dort fuhr der Kaiſer direkt nach loß
Frledrichshof Nach einer Meldung der Voſſ Ztg aus Frank
furt a M ließ der Monarch auf ſeiner Reiſe nach Homburg
den S un bei der Station Offenbach halten um die Stelle
des Eiſenbahnunfalles vom 8 d zu beſichtigen und Aus
kunſt über den Unfall entgegenzunehmen

Prinz und Prinzeſſin Heinrich vonlind geſtern wieder in Kiel eingetroffen 9 Preußen

Die Maßloſigkeit der agrariſchen Forderungen

beginnt jetzt ſchon ſich an ihren eigenen Vertretern zu rächen
Schon ſeit einiger Zeit betreibt das Organ des Bundes der
Landwirthe eine planmäßige Agltation für Einführung eines
Kartoffelzolls Für den Anfang würde nach Anſicht der
Agrarier ein mäßiger Zoll von 50 bis 75 Pf pro Centner
genügen für eine weitere Erhöhung ſobald erſt einmal der
Anfang gemacht iſt iſt ihnen natürlich nicht bange Das Projekt
hat jedoch eine auch vom agrariſchen Standpunkt bedenkliche
Seite Die Ausſchließung oder durch einen Zoll verfolgende
Vertheuerung der bisher aus dem Auslande zu Brennereizwecken
eingeführten Kartoffeln würde eine ſchwere Schädigung des
von dem Bunde der Landwirthe vor Jahresfriſt mit großer
Mühe zuſtande gebrachten Spirituskartells zur Folge
haben Den Spiritusintereſſenten gegenüber ſteht aber die
große Maſſe derjenigen Landwirthe die ihre Kartoffelernte nicht
in eigenen Brennereien oder in Genoſſenſchaftsbrennereien
denen ſie angehören verwerthen ſondern zu einem möglichſt
günſtigen Preiſe zu verkaufen gezwungen ſind Den Gegenſatz
dieſer Jntereſſen charakteriſirt recht anſchaulich ein Nothſchrei
eines Landwirths der letzteren Kategorie der dem Organ des
Bundes der Landwirthe ſchreibt

Was nützen alle Zuſammenſchlüſſe wie Spiritus
Centrale uſw wenn dieſe lediglich den Zweck haben
unſere heimiſchen Fabriken für ousländiſches Roh
material aufnahmefähiger zu machen Jn die deutſche
Brennerei gehört auch eine deutſche Kartoffel und es würde
jener bei einer ſich nur einigermaßen lohnenden Mittelpreiſen
nähernden Preisbaſis wohl nur in Ausnahmefällen nicht ge
lingen das gewünſchte Quantum in der Nähe franko Bren
nereien aufzutreiben

Dieſe Jntereſſengegenſätze auszugleichen iſt ſelbſt für ſo geniale
Politiker wie ſie im engeren Vorſtande des Bundes der Land
wirthe vertreten ſind eine unlösbare Aufgabe Erfreulich iſt
nur daß das Organ des Bundes der Landwirthe ſich gezwungen
ſieht an einem ſo ſinnfälligen Beiſpiel die Konſequenzen
agrariſcher Uebertreibungeu zu illuſtriren t

Politiſches

Reichstage äußern ſich jetzt auch die ruſſiſchen Blätter
Die Deutſche St Petersburger Zeitung ſagt manempfinde wieder etwas von dem früheren Geiſte Graf von
Bülow gleiche ſeinem großen Vorgänger in der Selbſtändigkeit
und Natürlichkeit mit der er ſein eigenes gebildetes Weſen nicht
eine erkünſtelte Diplomatenrhetorik zur Wirkung kommen laſſe
das Ausland werde mit Spannung aber auch mit jetzt größerem
Vertrauen zuſchauen müſſen ob die deutſche auswärtige Politik
jetzt auch erſt recht beſonnen und vernünftig geführt werde
Der Herold iſt ebenfalls herzlich erfreut aus dem Munde
des Reichskanzlers die Feſtigkeit der Freundſchaft zwiſchen Ruß
land und Deutſchland autoritativ beſtätigt zu ſehen Graf von
Bülow gebe zu erkennen daß die leitenden ruſſiſchen Kreiſe nicht
anders denken als er was daher die berufsmäßigen Chauviniſten
in der ruſſiſchen Preſſe ſagten ſei bedeutungslos Der Geſammt
eindrückder Kanzlerrede ſei mächtig Die Nowoje Wremja
begnügt ſich damit
wobei ſie einzelne Ausfälle gegen Deutſchland nicht
unterdrückt Die Roſſija kann von der Rede
keinen einheitlichen Eindruck gewinnen außer daß in der
deutſchen Politik die imperialiſtiſche Richtung vorherrſche und
ſucht Widerſprüche in der deutſchen Politik nachzuweiſen
Die Nowoſti verhalten ſich bvilligend zur Bülow Rede
Seine Beſprechung der deutſchruſſiſchen Beziehungen verdient
Beachtung Die Erklärung daß beide Regierungen ſich nicht
durch Stimmung oder Verſtimmung leiten laſſen ſei durchaus
gerechtfertigt Thatſächlich könne auch von einem Antagonis
mus zwiſchen Rußland und Deutſchland in der chine
ſiſchen Frage nicht die Rede ſein ſonſt hätte jede von
den beiden Mächten ihre eigenen Ziele Auch die Epiſode der
Ernennung Walderſee s ſei nicht dazu angethan Mißſtimmung
hervorzurufen Die Bülowrede deute an daß Deutſchland
gern einen ruſſiſchen General erwählt hätte das ſei
aber nicht in Rußlands Wünſchen gelegen Die Worte Deutſch
land wolle nicht Blitzableiter ſein würden in England
kaum gefallen Szewerny Kurier ſag der Kanzler
habe geſchickt über die Ernennung alderſee s ge
ſprochen aber Zweifel nicht ganz erſtreut Birſhewyja

jedomoſti finden da die Frage welche vitalen
e Deutſchland in China ſchütze noch nicht ge
klärt ſei Die Petersburgskija Wjiedomoſti ſtimmen
dem Grafen v Bülow darin bei daß niemand die Ebrlichkelt
der deutſchen Politik anzweifelt Das Hauptmotiv für die Zu
ſtimmung der Mächte zu der Ernennung des Grafen Walderſee
zum Oberkommandirenden ſei aber die Ermordung des Geſandten
v Ketteler geweſen Damals ſei die Befreiung der Geſandten
die Aufgabe der Verbündeten geweſen etzt hätten ſich die
Verhältniſſe geändert die Jntereſſen der einzelnen Mächte ſeien
verſchieden Das Blatt tritt daher er ein Separat
abkommen Rußlands mit China ein

Die verſchiedeuartige Beurtheilung der Frage der Jndem
nitätsertheilung in den Ausführungen der Redner der
konſervativen und freikonſervativen Partei begeiſtert die Poſt
zu einem abſonderlichen Dithyrambus auf die ſtreng konſtitu
tionelle Haltung der freikonſervativen Partel

Der Unterſchied in den bezüglichen Erklärungen der Herren
v Kardorff und v Ja ſchreibt das Scharfmacherblattmarkirt einen der chara erſſtiſchen Unterſchiede zwiſchen
den beiden konſervativen Richtungen Die ſtreng konſti
tionelle Auffaſſung ſowohl in Frageu der Reichs wle
der preußiſchen Verfaſſung iſt von jeher ſür die freikonſertive Richtung voretteriſiiſch geweſen wie denn ja auch die
Loslöſung der freikonfervativen Gruppe von der konſervativen
Partei weſentlich durch Meinungsverſchiedenheiten bedingt
war welche a
der Freikonſervativen entſfanden waren

Daß ein Blatt das nahezu tagtäglich Ausnahmegeſetze gegen
die Sozialdemokratie fordert oder die Grundlagen des Reichs
tagswahlrechts bekämpft ſich noch mit einer ſtreng konſtitutionellen

Zur Rede des Reichskanzlers Grafen Bülow im d

die Reichstagsverhandlung zu referiren M

dieſer ſtreng verfaſſungsmäßigen Richtung

Haltung der von ihm vertretenen politiſchen Richtung bräſtet
iſt doch ein etwas ſtarkes Stück

S Der Bund der Landwirthe kündigt in ſeiner Korreſpondenz
für den Reſt dieſes Monats und den Dezember die Abhaltung
von nicht weniger als 172 Verſammlungen in ver
ſchiedenen Wahlkreiſen an Wir können dem neuen Handels
vertragsverein der ſich ja auch ſonſt die Organiſatſon
des Bundes zum Vorbild genommen hat nur eine gleiche Rührig
keit anempfehlen

Zur Theilnahme an den Berathungen des Wirtbaftlichen Ausſchuſſes ſind wie ben Münch Neu
Nachr beſtätigt wird die ſüd deutſchen Regierungen nicht
auf eigenen Antrieb des Reichsamts des Jnnern zugezogenworden Es iſt erſt eine höfliche Mahnung nach e e
richtet worden worauf die Einladung an die Bundeebewolnag

tigten erging

Parlamentariſches

Der Bundesrath hat am Dienstag die Spezialetats
den Hauptetat und das Etatsgeſetz für 1901 genehmigt
Damit ſind die Etatsberathungen im Bundesrathe zum Abſchluß
gelangt Mit der Drucklegung des Etats konnte heute begonnen
werden Die Vertheilung des Etats im Reichstage dürfte am
Sonnabend erfolgen

w Die Budgetkommiſſion des Reichstages wird
nunmehr nachdem die Berathung der Chinavorlage am Freitag
fortgeſetzt wird erſt am 4 Dezember zuſammentreten um die
ihr alsdann überwieſene Chinavorlage näher zu prüfen

w Jm Reichstage hat Abg Liebermann von Sonnen
berg mit Unterſtützung der Deutſch ſozialen Reformpartei den
Antrag eingebracht die Einwanderung aus ländiſcher
Juden zu verbieten Dieſer Antrag war bereits in früheren
Tagungen an den Reichstag gelangt auch die Konſervativen
hatten einſt einen ſolchen Antrag geſtellt

Dem Reichstage ging ein Antrag PachnickeRöſicke Deſſau
zu der die Rechtsfähigkeit der eingetragenen Berufsvereine
ſowie die Erlaubniß für dieſe bezweckt ihre Beſtrebungen auch
auf Veränderungen der Geſetzgebung zu richten ferner ein An
trag Baſſermann Haſſe der Schutzvorſchriften für Gehilfen
der Notare Rechtsanwälte Gerichtsvollzieher
Krankenkaſſen verlangt ferner ein von Lieber und Genoſſen
eingebrachter Geſetzentwurf über eingektragene Berufsvereine

Dem Reichstag ging ein Geſetzentwurf zu betreffend
ie Verwendung überſchüfſiger Reichseinnahmen

aus 1901 zur Schuldentilgung Danach ſollen wenn die
Ueberweiſungen in 1901 die Matrikularbeiträge überſteigen
des Ueberſchuſſes an Ueberweiſungen aus Zöllen und Tabak
ſteuer gekürzt und zur Verminderung der Reichsſchuld zurück
gehalten werden Die Verminderung erfolgt durch Abſetzung
vom Anleihe Soll ſtehen geeignete Anleihekredite nicht mehr
offen dann ſoll der Etat die Tilgungsart beſtimmen Wenn
1908 die Matrikularbeiträge die Ueberweiſungen den 1901 über
die Matrikularbeiträge hinaus überwieſenen Betrag überſteigen
ſo bleibt der Mehrbetrag inſoweit unerhoben als 1901 wie oben
die Schuldentilgungsmittel verfügbar geworden ſind Die
Deckung erfolgt ſodann zu Laſten des Extraordinariums ſoweit
nicht die Mehrbeträge der Ueberweiſungsſteuern ausreichen

Der Reichstagsabgeordnete Dr Hille Stadtkreis Aachen
tbeilt mit daß er aus Rückſicht auf ſein neues Amt als Profeſſor
der philoſophiſch theologiſchen Fakultät in Paderborn ſein

andat niedergelegt hat
Nach dem Vorwärts werden die Sozialdemokraten

einen Geſetzentwurf die Verantwortlichkeit des Reichs
kanzlers betreffend einbringen

Heer und Flotte
E Der deutſchen Heeresverwaltung in China ſcheinen

allmälig die ſogenannten Hunnenbriefe die in verſchiedenen
Zeitungen veröffentlicht wurden ſehr unangenehm zu werden
Darüber findet ſich eine intereſſante Mittheilung in dem Briefe
eines ChinaFreiwilligen aus Lauſcha Herzogthum Sachſen
Meiningen dem Ort aus welchem der bekannte Glas Chriſt
baumſchmuck ſtammt Die Lauſchaer Zeitung druckt den an
den Apotheker in Lauſcha gerichteten Brief ab in welchem es
heißt und drangen dann bis Tientſin vor Jch
würde Jhnen die grauſamen Zuſtände gern mit
theilen aber leider dürfen keine Kriegsereigniſſe
heim geſchrieben werden Danach muß alſo doch
der ſchon an dieſer Stelle angedeutete förmliche Befehl ergangen
ſein mit der Libfaſſung der unbequemen Hunnenbriefe auf
zuhören denn in den früheren ebenfalls in der Lanſchaer
Zeitung zum Abdruck gelangten Briefen deſſelben China Frei
willigen iſt von einem ſolchen Verbot keine Rede

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

5 Sitzung vom 22 November 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf von Bülow Graf von

Poſadowsky von Tirpitz von Goßler Frhr won
Richthofen

Eingeg angen iſt der Etat für 1901 derſelbe wird am
Sonnabend vertheilt werden

Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſte
eines Strafverfahrens gegen den Abg Fiſcher Sachſen
ohne Debatte a ger an wen

Dann wird die erſte Berathung der Chinavorlage fort
geſetzt

Abg Payer ſüdd Vp Jeder der Reduer die zu dieſer
Vorlage gerro en haben hat die ſpäte des Reichs
tags getadelt alle waren ſich darüber einig da eine
faſſungsverletzung vorliegt Der Meinung ſind auch wir und
deshalb fordern wir mindeſtens eine Jndemnitätsvorlage
da dieſelbe doch immer einen ſcharfen Tadel in ſich e
vielleicht auch eine Gewähr für eine Nichtwiederkehr ſolcher
Zerfaſſinasverletungen bietet Der S iſt ung

hier entgegengekommen das war ja ſehr nett von
naber deshalb braucht man doch nicht gleich zu Thränene ihrt zu ſöne wie m R Nantee re

ben die verölndeten Regi den Rei einden hell e e ger le hran ihre Welereh L
Vorwürfe die hier wegen der Hunnenbriefe erhoben ſind de

e



ihn hat ſein guter Stern
Der Reichskanzler ſagte die

deutſche Nation habe die Kaiſerreden nicht mißverſtanden
aber die Nation hat dieſe Reden ſo verſtanden wie ſie gehalten
wurden geradezu ein Schreck eine Unruhe iſt deswegen in

der Kriegsminiſter nicht entkräftigt
verlaſſen als er hierüber ſprach

die Naiion hineingefahren Jm Jntereſſe der Humanität iſt es
u wünſchen daß das was die Hunnenbriefe berichten ſich nichtp ſchrecklich zugetragen hat jedenfalls darf man auch in China
en Kriegsbrauch der unter eiviliſirten Nationen üblich iſt nicht

außer acht laſſen Wünſchenswerth wäre es wenn uns der
Reichskanzler ein Weißbuch über die Betheiligung Deutſchlands
an der chineſiſchen Expedition zugehen ließe Auch möchte ich
bitten daß die Unterſuchung nicht gegen die armen Teufel ein
geleitet wird die im Vertrauen auf die Diskretion ihrer An
e örigen die Briefe ren haben Bemerkenswerth iſt es

nicht nur der Reichstag ſondern auch der Bundesrath im
Sommer nicht da war wo er ſein ſollte unbeſcheiden iſt der
Bundesrath ja nie geweſen und man hälte deswegen doch auf
eine Rechte mehr Rückſicht nehmen ſollen Wenn uns Gelegen
eit gegeben wird Verzeihung zu gewähren werden auch meine
reunde ſich der materiellen Prüfung der Vorlage nicht ent
ehen Unſere Schlußentſcheidung machen wir davon abhängiget uns ffen eſagt wird was die deutſche Politik eigentlich in

China will as iſt bisher noch nicht geſchehen denn der
Reichskanzler hat die Verantwortung für alle Kaiſerreden über
nommen dle das diagonale Gegentheil von alledem enthalten
was der Reichskanzler ſelbſt als Ziel der deutſchen Politik hin
geſtellt hat Beifall links

Bayriſſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf v Lerchenfeld
Der auswärtige Ausſchuß des Bundesraths iſt dieſen Sommer

ammenberufen Auch ſind alle noch anweſenden Mitglieder
es Bundesraths vom Auswärtigen Amt von allem unterrichtet

worden Dem Ausſchuß ſelbſt wurde vom Reichskanzler alles
geſagt was im Jntereſſe der Sache nöthig war darauf wurde
ein Cirkular an alle Bundesregierungen erlaſſen Man kann
alſo nicht ſagen daß der Bundesrath nicht am Platze war und
übergangen worden iſt Für eine Zuſammenberufung des Reichs
tages waren im Sommer die nöthigen Unterlagen noch nicht
vorhanden da man damals noch nicht wußte wo die Sache
inaus wollte Jm Ausſchuß des Bundesraths iſt kein Wider
pruch gegen die Maßnahmen der Regierung erhoben worden
bhört hört auch hat der Ausſchuß die Gründe nicht verkannt
ie gegen eine frühere Einberufung des Reichstages ſprachen

Der Bundesrath vertraute auf den Patriotismus des
Reich stags daß er die Forderungen nachträglich bewilligen
würde Dies Vertrauen haben wir auch noch heute Der
Bundesrath hat auch keineswegs die Rechte des Reichstags
ſchmälern wollen als er in der Vorlage das Wort Jndemnität
nicht aufnahm doch hat auch meine Regierung gegen die ſpätere
Hineinſetzung des Wortes nichts einzuwenden denn ſtaatsrechtlich
hat das Wort keine Tragweite

Abg v Dziembowski Pomian Pole begrüßt die Erklärung
des Reichskanzlers daß wir in China keine Eroberungspolitik
treiben wollten Auch meine Freunde ſind Gegner einer Welt
politik die überall dabei ſein will Die Ausſchreitungen ſind
ſehr zu bedauern was in Preußen recht iſt muß auch in China
recht ſein Die weiße Fahne dec Kultur darf nicht mit Blut
beſpritzt werden ſie muß rein bleiben

Abg Stöcker wildkonſ Der Reichskanzler hat erklärt daß
er nichts gegen das Wort Jndemnttät einzuwenden hätte damit
können wir zufrieden ſein Die frühere Zuſammenberufung des
Reichstages war nicht durchaus nothwendig die anderen
Staaten haben ihre Parlamente ja auch nicht zuſammenberufen
Wenn der Abg Bebel auch von dem Vorwärts als Ueber
menſch gefelert wird ſo war ſeine Rede doch eine der ſchlechteſten
die ich von ihm hörte Sie war nicht politiſch ſondern nur
voll von Haß gegen Deutſchland und voll von Freundlichkeit
f en die Boxer Die Rede war direkt vaterlands
eindlich Herr Bebel muß eine Schafheerde hinter ſich haben

um ſich ſo etwas erlauben zu können Heiterkeit natürlich außer
halb des Hauſes Wer gar den Prinzen Tuan auf eine Stufe
mit unſeren Frelheitshelden ſtellt dem fehlt es nicht nur im
Herzen ſondern noch ganz wo anders Die Hunnenbriefe ent
ar ſicher zahlloſe Uebertreibungen doch bitte ich den Reichs
anzler ſofort telegraphiſch ſich Aufklärung zu verſchaffen Denn

wenn die Dinge wahr wären könnte ich nicht mehr für die
Truppen mit Wärme beten Herr Bebel hat für die Boxer nur
Worte der Sympathie auch die Gräuelthaten der Pariſer Kom
mune hat er gebilligt Zurufe bei den Sozialdemokraten Lüge
Bewußt erlogen Vicepräſident v Frege bittet die Zwiſchen
rufe zu unterlaſſen Heiterkeit Daß es jetzt blutiger Ernſt
eworden iſt iſt doch vielleicht ganz gut denn
as wird dazu beitragen die Anſchauungen über die

Sache zu vertiefen wird uns zeigen daß Weltpolitik
nicht durch ein paar Reden am Frühſtückstiſch gemacht werden
kann Doch ſind wir jetzt eine Großmacht geworden und müſſen
es bleiben und dürfen nicht kleinmüthig werden Das iſt unſerer
nicht würdig Beifall rechts Herr Bebel kennt die Verhält
niſſe in China gar nicht wenn die Boxer ihn kennen lernen er
nennen ſie ihn vielleicht zum Ehrenmitglied Heiterkeit Jn
dem dunklen Kampfe der civiliſirten Völker mit den unkultivirten
giebt es nur einen Lichtpuukt die Miſſionen Herr Bebel be
kämpft auch ſie aber er der doch ſelbſt ſo energiſch Propaganda
R ſeine Sache treibt ſollte doch auch den Miſſionen dieſes

echt zubilligen Beifall
Vicepräſident Frhr v Frege Jch habe ſoeben feſtgeſtellt

daß während der Rede des Vorredners von dem Abg Fiſcher
der Zwiſchenruf Lüge gefallen iſt Jch rufe den Herrn Ab
eordneten deshalb zur Ordnung Abg Bebel ruft Jch
ab es auch gethan Abg Singer ruft Wir alle Nun

dann rufe ich den Herrn der es auch noch geſagt hat ebenfalls
zur Ordnung

Abg Frhr v Hodenberg Welfe führt aus daß er auch
für eine Kommiſſionsberathung ſtimmen werde Bei der Be
urtheilung der Chinafrage dürfe man nicht vergeſſen daß China
ſeitens der Großmächte viel Unangenehmes zugeſügt ſei manchenGroßmächten ſei es wohl mehr darum zu thun im Trüben zu
fiſchen als Frieden zu ſtiften

Abg Singer Soz Die Thätigkeit des Bundesraths Aus
ſchuſſes hat nur darin beſtanden daß die Herren zu dem was
ihnen vorgetragen wurde ihr Ja und Amen gaben Die Er
klärungen des Grafen Lerchenfeld waren für mich unbefriedigend
Jn r und England hat man die Parlamente zuſammen
berufen um ſich das Geld für die Bekämpfung der Chinawirren
bewilligen zu laſſen Herr Stöcker hat das Gegentheil be
bhanptet und war überhaupt erregt darüber daß Herr Bebel
e abrheit geſagt hat Herr Stöcker kann die Wahrheit nicht

Präſident Graf Balleſtren Wegen dieſer Aeußerung rufeich Sie zur Ordnung dern u
Abg Singer fortfahrend Die Verfaſſer der Hunnenbriefe

können freilich nicht ſo vorſichtig ſein wie der Verfaſſer des
Scheiterhaufenbriefes Heiterkeit links Herr Stöcker ſcheint
mit ſeiner heutigen Rede ſeinen verloren gegangenen Einfluß an

ewiſſer Stelle wieder gewinnen zu wollen Mit Hochmuth und
ißachtung hat man den Reichstag behandelt Jch erinnere

nur an das Wort Der Reichstag wird einige ſchöne Reden
e und dann alles bewilligen Der Reichstag hätte un
edingt einberufen werden müſſen Wenn wir der Chinapolitik

zuſtimmen würden würden wir mitſchuldig werden an einer
tadelnswerthen Eroberungspolitik Sie volo eic ſubeo Regis
roluntas suprema lex Das ſind die jetzt maßgebenden Grund
t Die deutſche Reichspolitik iſt jetzt auf das

vegu ruſſiſch aſtiatiſcher Politik hinaögeſunken
Die Reden des 9 ſind gar nicht mißzuverſtehen Der
Herr Kriegsminiſter ſcheint einen Etzel II ſchaffen zu wollen
um dieſe Reden zu erklären Die Truppen handeln ſetzt

wie die Hunnenbriefe beweſſen
ruppen in China werden jetzt auch

China nach dieſen Reden
Neber die Verpflegung der

ſchon Klagen laut Sehr tadelnswerth iſt auch die telegraphiſche
Berichterſtattung vom Kriegsſchauplatze Wenn einem Offizier
etwas paſſirt wird es ſofort telegraphirt von den Gemeinen
meldet man dagegen nichts Daß die Boxer ein Milfzheer im
Sinne der Sozialdemokratie ſind beſtreite ich Ein Volksheer
dagegen ſind die Buren Dieſe hätte daher der Kriegsminſſter
anführen ſollen Redner wendet ſich ſodann gegen die Aus
führungen des Abg Baſſermann die Sozialiſtiſchen Monatshefte die er citirt habe ſeien kein Parteiblatt ſondern eine
Repue in der alle Meinungen zum Ausdruck kämen Die Politik
der Regierung ſei nur eine Raubpolitik

Präſident Graf Balleſtrem Jch rufe Sie wegen dieſes Aus
drucks zum zweiten mal zur Negurß und mache Sie auf die
geſchäftsordnungsmäßigen Folgen eines dritten Ordnungsrufes
aufmerkſam

Abg Singer fortfahrend Seine Freunde ſeien nach wie
vor Gegner jeder Wellpolitik da eine ſolche für die Arbeiter
nur erhebliche Mißſtände zur Folge habe Durch die Ueber
nahme des Oberbefehls ſei Deutſchland in eine Stellung gedrängt
in der es für alle Mißgriffe verantwortlich ſei Graf Walderſee
ſei ſelbſt von nationalliberalen Blättern ein Theater General

enannt worden Seine Partei lehne die Vorlage pure ab da
ie die volksfeindliche Politik des abſoluten Regiments nicht unter

ſtützen wolle
Abg Dr Bachem Ctr Das normale Verhältniß zwiſchen

Regierung und Parlament iſt es daß ſie ſich unter gegenſeitiger
Achtung ihrer Rechte verſtändigen Beſſer wäre es geweſen
wenn die Regierung von vornherein um Jndemnität gebeten
hätte Sie hätte dem Centrum Heiterkeit ich meine
dem Reichstag daß geben ſollen was ihm zukommt
Nachträgliche Genehmigung iſt nun das Aequivalent
daſüur daß die Ausgaben gemacht worden ſind

iſt das nothwendige Aequivalent dafür daß der
telchstag nicht rechtzeitig einberufen und befragt worden iſt

Wir legen Werth darauf daß die verbündeten Regie
rungen das Recht des Reichstags ausdrücklich an
erkennen daß ſie um Jndemnität nachſuchen Die
proteſtantiſchen Miſſionen ſind ſchon gegen die Angriffe der
Abgg Bebel und Richter in Schutz genommen worden Für die
katholiſchen gilt daſſelbe Jch bin dem Herrn Reichskanzler
dankbar daß er ſich nicht hat verleiten laſſen die katdoliſchen
Miſſionen differenziell zu behandeln Daß die chineſiſchen
Chriſten zu den ſchlechteſten Elementen gehören iſt nicht richtig
Sie gehören zwar zu den ärmeren Klaſſen Die Sozialdemo
kraten erklären doch ſonſt nicht die unteren Klaſſen für die
ſchlechteſten Elemente Sehr gut im Centrum Das Chriſten
thum iſt ſtets zuerſt den Armen gebracht worden
chriſtenfeindliche chineſiſche Gouverneure haben
daß die Miſſionen nur Gutes geſtiftet
Wenn der Biſchof v Anzer gefehlt hat ſo hat er zum Schaden

aus kann ihm ein Vorwurf nicht gemacht werden Beifall im
Centrum Biſchof Anzer iſt nicht
hat in einen chineſiſchen Tempel eingedrungen ſondern auf aus

gegangen zu einer Berathung mit Mandarinen

ekrümmt werden Sehr richtig im Centrum Die chriſtlichen
eiſſionare hatten ihre Niederlaſſungen mit Genehmigung der

Pflicht der chineſiſchen Regierung ſie zu ſchützen
Centrum

Abg Frhr von Wangenheim konſ
Frage handelt es ſich doch nur darum daß das Völkerrecht ge

und zum Schutz unſerer Geſandtſchaft eingreifen mußten Die
Abgg Bebel und Singer haben den Ruhm die einzigſten im
ganzen Reichstage zu ſein die es gewagt haben die Haltung
unſerer Truppen zu verunglimpfen während das ganze deutſche
Volk ſtolz auf unſere Truppen iſt Meine Freunde billigen die
Haltung der Regkerung obwohl wir Agrarier das geringſte

e an der Sache haben das Hauptintereſſe hat das Groß
lapital
wie ſo oft in nationalen Fragen verſagt hat Die ſpäte
Einberufung des Reichstages war ein ſchwerer politiſcher Fehler
Der Reichstag mußte früher einberufen werden obwohl wir
Gott ſei Dank nicht wie der Abg von Kardorff meinte
parlamentariſches Regiment haben Bedauerlich iſt es daß jetzt
ſo oft die Kalſerreden hier citirt werden obwohl ich es ganz
offen ſage daß es einflußreiche Kreiſe und Leute giebt
die dem Kaiſer fortgeſetzt gefälſchte Berichte unter
breiten die eine Wolke zwiſchen Sr Majeſtät und dem Volke
bilden die nicht nur Weihrauch ſondern auch viel weniger
duftende Stoffe enthält re Einer Weltmachtpolitik
iſt das deutſche Volk abgeneigt ich habe das Vertrauen zu dem
Reichskanzler daß er unſere äußere Politik in vernünftige
Bahnen lenkt Beifall rechts

Hierguf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Stöcker Ein preußiſcher Gerichts

hof habe erkannt daß der Scheiterhaufenbrief durchaus legal
aufgefaßt werden könne übrigens
funden wie Herr Bebel den Tuckerbrief

Wort Lüge zuzurufen
Abg v Kardorff bemerkt daß er nicht vom parlamentariſchen

Regiment ſondern von einem parlamentariſchen Syſtem ge
ſprochen habe

Abg Bebel führt aus daß er morgen dem Abg Stöcker
antworten werde da Abg Stöcker keinen Beweis für ſeine Be
merkungen erbracht habe er die Unwahrheit geſagt

Präſident Graf Balleſtrem bittet doch ſolche zweideutigen
Ausdrücke zu unterlaſſen Große Heiterkeit

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung Schluß 52/ Uhr

Ausland
Präſident Krüger in Marſeille

Präſident Krüger iſt am Donnerstag in Marſeille angekommen
und mit großem Enthuſiasmus empfangen worden Geſtern vor
mittag kurz vor 11 Uhr wurde am Hafen die Schaluppe mit
der holländiſchen Flagge ſichtbar welche den Präſidenten Krüger
vom Kreuzer Gelderland an Land brachte Als die Schaluppe
vor der Landüngsbrücke anlegte klatſchte die Menge Beifall und
von allen Seiten ertönten die Rufe Es lebe Krüger Esleben die Buren Der Geſandte von Transvaal Dr Leyds
landete zuerſt ihm folgte Präſident Krüger der ſodann ent
blößten Hauptes die Mitglieder der Empfangskomitees begrüßte
Die r dieſer Komitees Thourrel und Pauliat hieltenAnſprachen in welchen ſie Krüger willkommen hießen Präſident
Krüger hielt hierauf eine Rede in holländiſcher Sprache die

folgendermaßen lautete d ſſage der Einwohnerſchaft die maſſenweiſe herbeigeeiltu T wich zu begrüßen meinen Dank J habe Trauer
angelegt wegen des Unglücks welches mein Land getroffenhat S bin nicht hierher gekommen um Feſt
lichkeiten beizuwohnen aber ich nehme gern
Jhre Beifallskundgebungen entgegen, denn ichweiß daß ſie dem Mit gefühl entſpringen welches unſere
ſchweren Prüfungen und die Sache der Freiheit in Jhnen er
weckt haben Jch bin in der That ſtolz und froh einen fran

gen afen zur Landung auserſehen zu haben und ſo von

meine erſte Pflicht Jhrer Regierung zu danken

anerkannt gepfiffen und verhöhnt bis ſie vom Balkon verſchwanden
haben dieſes Zwiſchenfalls wurde ſofort eine Unterſuchung eingeleitet

Die Unterredung trug einen ſehr herzlichen Charakter
chineſiſchen Regierung errichtet und deshalb war auch die derſelben begann der Empfang der verſchiedenen Abordnungen

Beifall im Vor dem Hotel war den ganzen Nachmittag über eine große
Volksmenge verſammelt

Jn dieſer ganzen Huldigungen darbrachte

verlaſſenBedauerlich iſt es daß das Großkapital bier wie auch vor den Gebäuden
Menge unter Hochrufen auf das Heer auf
Krüger an

ein Spottlied geſungen und Schmährufe auf England aus
geſtoßen Die 9
hinderte die Polizei eine andere Gruppe daran ſich im Zuge
nach der Polizeipräfektur zu begeben

habe er noch nie Briefe er Johannesburg vor Am
Herr Bebel habe that Pferde und erlitt dabei einige Quetſchungen Jch

ſächlich im Reichstag die Thaten der Kommüne gebilligt deshalb thue Dienſt und hoffe in einigen Tagen wieder wohlauf
hätten die Sozialdemokraten nicht das Recht gehabt ihm das zu ſein

Leiden gegeben Jch glaube daß England wenn es genau
über den Sachverhalt unterrichtet geweſen wäre nie ſeine Zu
ſtimmung zu dieſem Kriege gegeben hätte Seit der Expedition
Jameſon s der ſich zweier Republiken bemächtigen wollte
ohne einen Schuß abfenern zu müſſen habe ich fortwährend
die Einſetzung eines Schiedsgerichts verlangt doch
hat man mir dies bis jetzt immer verweigert Der Krieg
den man gegen uns in zwei Republiken ſührt iſt bis zu den
Grenzen der änßerſten Barbarei gegangen Jch
habe in meinem Leben oft gegen barbariſche Siämme kämpfen
müſſen aber die Barbaren mit denen wir uns jetzt im Kampfe
befinden ſind viel ſchlimmer als die anderen Sie ſind ſo
weit gegangen ſogar die Kaffern gegen uns zu be
waffnen Sieſſtecken unſere Gehöfte in Brand die
wir mit ſo vieler Mühe begründet haben ſle jagen Frauen
und Kinder fort deren Gatten und Väter getödtet oder
gefangen genommen worden ſind und überlaſſen ſie ſchutzlos
ohne Holz oft ſogar ohne Brot ihrem Schickſal Aber man
mag thun was man will wir werden unsniemals ergeben wir werden bisgä kämpfen Wir haben ein großes nnerſchütter
liches Vertrauen zu dem Ewigen unſerem Gott Unſere

Sache iſt gerecht und wenn die menſchliche Gerechtigkeit uns
nicht zu theil werden ſollte ſo wird uns doch der Herr aller
Völker bei dem die Zukunft ſteht nicht verlaſſen Jch kann
Jhnen die Verſicherung geben daß wenn Transvaagal und
der Oranje Freiſtaat je ihre Unabhängigkeit einbüßen ſollten dies erſt geſchehen würde nachdem
die beiden Burenvölker mit Frauen und Kindern
vernichtet worden ſind

Die Rede des Präſidenten Krüger wurde häufig von Beifall
unterbrochen beſonders gegen Schluß der Rede ſteigerte der
Beifall ſich zur Begeiſterung
mit den dem Präſidenten überreichten Blumen überfüllt war
ſich in Bewegung ſetzte

Hoch Krüger
Fahrt zum Hotel nahm eine Stunde in Anſpruch während der
ganzen Fahrt hörte man immer nur die Rufe Hoch Krüger

Hoch die Buren die auch wieder ertönten als der Präſident
im Hotel angelangt ſich am Fenſter zeigte

Als der Wagen Krüger s der

ertönten nicht endenwollende Rufe
die Muſik ſpielte die Transvaalhymne Die

Bei der Einfahrt Krüger s kam es infolge des pöbelhaften
Verhaltens einiger Engländer zu einem kleinen Zwiſchenfall
Während der Fahrt des Präſidenten und ſeiner Begleiter durch
die Stadt wurden einige Engländer die auf dem Balkon eines
Hotels ſtanden und ſich weigerten
Menge den Hut

Auch herunterwarfen ſo lange von den Menſchenmaſſen aus

auch auf die Zurufe der
ſogar Kupfermünzenabzunehmen

Wegen

Am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr empfing Präſidentſeiner eigenen Miſſion gefehlt Vom patriotiſchen Standpunkte Krüger den Maire von Marſeille Flaiſſisres der ihm die
o in theilnehmenden Gefühle der Stadtbevölkerung für die Burenwie Abg Bebel behauptet z r W Wele Lon Deren knüpfte daß

x e Transvaalfrage eine gerechte Löſu iden mögedrückliche Aufforderung der chineſiſchen Regierung in die Pagode dent Krüger danke ihm u bemerkte r Wltene a Gott und
Einem Chineſen fein gutes Recht Sodann überreichte ihm der Maire zahlreiche

der eine kathollſche Kirche beſichtigen wollte würde kein Haar Adreſſen

Präſi

Später ſtattete der Präfekt dem Präſidenten einen Wien
a

welche dem Präſidenten unausgeſetzt

Präſident Krüger richtete an den Präſidenten Loubet folgende
brochen iſt und daß wir zur Wahrung unſerer nationalen Ehre Depeſche

Jndem ich auf dem gaſtlichen Boden Frankreichs lande iſt
es meine erſte Handlung das würdige Oberhaupt der franzö
ſiſchen Republik zu begrüßen und Jhnen die Bezeugung
meiner Dankbarkeit für die Beweiſe des Jntereſſes zu über
mitteln welche Jhre Regierung und Jhr Land mir gaben

Geſtern abend hat der Kreuzer Gelderland Marſeille wieder
Abends ſammelte ſich alsdann vor den Offiziersklubs

der Zeitungen eine ungeheure
rankreich und auf

Vor dem engliſchen Konſulat wurde ein
olizei trieb dort die Menge auseinander ebenſo

Ueber die offizielle Stellung der Regierung zum Aufenthalte
Krüger s in Frankreich wird heute offiziös erklärt da England
die Annektirung der
Wir nicht notifizirt habe ſo habe die Regierung be

oſſen
reiſenden Staatschef gebührenden Ehren zu empfangen Pr
ſident Loubet werde Krüger falls dieſer es wünſche im Elyſée
empfangen und ſeinen Beſuch erwidern

beiden Republiken bisher den
incognito

Prä
den Präſidenten Krüger mit den einem

Von Lord Roberts liegt heute nur folgende Depeſche aus
Sonntag ſtürzte i mit dem

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Heidelberg 22 Nov Hofrath Adolf Stengel Land

wirthſchaftsprofeſſor iſt heute 76 Jahre alt geſtorben

r den Beweis

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Komponiſt Arthur Sullivan iſt am Donnerstag

infolge eines Herzſchlags geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 November

Vor der I Civilkammer hieſigen Königl Landgerichts kam
nach früherer Verhandlung ein Prozeß zur Erledigung der ein
kleines Nachſpiel zur ſozialdemokratiſchen Maifeier bildete Der
Tiſchler Friedrich Ofe bier klagte gegen den Tiſchlermeiſter
Paul Hühndorf dier wegen kündigungsloſer Entlaſſung und
auf Zahlung vorenthaltenen Lohnes im Betrage von 47 04 M
ſjür 2 Wochen Am Tage vor der Feier des 1 Mai war Oſe
an ſeinen damaligen Arbeitgeber Hühndorf mit der Frage heran
getreteni wie es in dieſem Jahre mit der Maifeier wäre
Hierauf will Beklagter erklärt haben Na Sie werden es ja
wohl geleſen haben, womit er gemeint haben will es habe
in den Zeitungen geſtanden daß die etwa feiernden Geſellen
ausgeſperrt werden würden Oſe beſtreitet daß ſein
Meiſter ſich bezüglich der diesjährigen Maifeier der Arbeiter
durchaus ablehnend verhalten habe und behauptet der Meiſter
habe im vorigen Jahre ſogar geſagt er werde in Zukunft
keinem Geſellen wegen Theilnahme an der Maifeier etwas in
den Weg legen Als er Kläger am Morgen des 2 Mai um
6 Uhr pünktlich zur Arbeit erſchienen habe ihm H die Arbeit
verweigert und geſagt er Oſe ſei kontraktbrüchig ge
worden halte ſich dann mit ſeiner Angelegenheit ans
Schiedgericht Jnnungs Schiedsgericht gewendet war aber mit
ſeinem Anſpruche abgewieſen worden worauf er die Hache vor
das hieſige königl Amtsgericht gebracht datte Von dieſer

eurtheilung des Falles von dem event Eide
gemacht e a Wer eee

r eine prinzipielle Entſcheidung nicht gefällt worden erz n bot der Kläger Berufung eingelegt Der Vertreter des
ege ir Begründung des klägeriſchen Ana rüheres S gleichem Anlaß ergangenes

Jnſtanz war die
des Beklagten ren

reien Männern a en zu werden d e es für
der Achtung e uns uoch

annene 5 rrrrreereee

zlich inmitten unſerer
irhea d Land ſegte wonach das Feiern eines Arbeiters am

un

e
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des 1 Mal nicht als eine beharrliche Verweigernngoder deit im r der Gewerbeordnung anzuſehen
ſei 5 123 Abſ 8 Gew Ord beſagt Vor Ablauf der vertrags
mäßgen Zeit und ohne Aufkündigung können Geſellen und Ge

Aſſen werden wenn ſie die Arbeit unbefugt verlaſſenz Wer un der ne dem Arbeitsvertrage ihnen obliegenden
Verpflichtungen nachzukommen beharrlich verweigern Daß
der Kläger durch ſein am 1 Mai erfolgtes Fernbleiben die
Arbeit beharrlich verweigert habe ſei unbegründet denn er
habe ſich am 2 Mai wieder eingefunden und deshalb Anſpruch
auf vierzehnkägige Kündigung Der Vertreter des Beklagten
war anderer Meinung und behauptete die Tiſchler hätten am
Tage vor dem 1 Mai beſchloſſen mindeſtens acht Wochen

s ſtreiken Dies wurde vom Kläger als unrichtig
ezeichnet mit dem Bemerken es ſei bekannt daß ſeitens

der Gewerkſchaften bezüglich der Dauer eines Streiks
niemals vorher beſtimmte Friſten feſtgeſetzt werden können
Unter günſtigen Verhältniſſen werde ſo lange geſtreikt bis die

Bewilligung der aufgeſtellten Forderung erreicht worden ſei
Der Vertreter des Beklagten war der Meinung daß nicht der

Beklagte beweispflichtig ſei ſondern der Kläger dieſer möge be
chwören daß er vom Beſchluß der Arbeitgeber bezüglich der
Ansſperrung der am 1 Mai feiernden Geſellen oder Gehilfen
rorder keine Kenntulßz gehabt habe Nach geraumer Berathung
des Gerichtsbofes erfolgte Verkündung des Urtheils dahin lautend
die Berufung des Klägers wird zurückgewieſen Der
Kläger hat die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen Eine Be
rechtigung des Beklagten zur Entlaſſung des Klägers ohne Auf
kündigung habe vorgelegen der Kläger habe Entſchädigung nicht
zu fordern da er unberechtigt die Arbeit verweigert habe

Berlin 22 Nov Prozeß Sternberg Der als Zeuge
verhnommene Staatsanwaltsrath Nomen erklärt er halte die
Möglichkeit ſür vollkommen ausgeſchloſſen daß Stier
ſtaedter auf dieFriedaWoyda zu Ungunſten Stern
berg s eingewirkt haben könnte Er habe kaum jemals
einen ſo pflichttreuen findigen und energiſchen
Beamten kennen gelernt wie Sttierſtaedter dem neben
dem Kommiſſar v Tresckow in erſter Reihe zu danken ſei
daß die Uebelthaten um die es ſich hier handle aufgedeckt
würden Gegenüber den Vertheidigern machte Romen die Be
merkung wie er höre ſolle Kriminalkommiſſar Thiel nicht
mehr intra muros weilen Ein hieſiges Blatt knüpfte daran die
Vermnthung daß Thiel entflohen ſei Demgegenüber iſt feſt
geſtellt daß Kommiſſar Thiel in Berlin iſt Als Zeuge wird
alsdann Rechtsanwalt Dr Möhring aufgernfen Derſelbe iſt
früher Beiſitzer in der erſten Strafkammer geweſen und ſpäter
Rechtsanwalt geworden Er war nachdem er aus dem Richter
amte ausgeſchleden zu Sternberg in Beziehungen ge
treten und es war eine Zeitlang im Plane daß er die Leitung
einiger mit Sternberg verbundener Aktiengeſellſchaften über
nehmen ſollte Daraus ſei dann nichts geworden und er ver
ſehe jetzt eine Syndikatsthätigkeit in den Sternberg ſchen Bureaus Der Heuge bekundet Richtig
ſei es daß ſich einmal eine Frau die ſich Hof
mann nannte telephoniſch angemeldet habe und auch im Bureau
exſchienen ſei um zu erklären daß ſie den Kapitän Wilſon
ſprechen möchte Er habe ihr gegen einen Schuldſchein 300 M
geliehen Da Frau Hofmann die ſich ſpäter als die Hausmann
entpupple ſagke ſie habe Verwandte in Holland und wolle
dorthin gehen habe er ihr geſagt daß Verwandte ſeiner Ver
lobten die eine Likörfabrik haben beabſichtigten dort Filialen
u errichten und es ſich vielleicht ermöglichen ließe daß ſiedort eine Filiale übernehme Aus Gerechtigkeits

gefühl weil er ſah daß ungewöhnliche Schritte gegen
Sternberg unternommen wurden habe er die ihm ober

ächlich bekannte Angeklagte Scheding zu Blümkes geſchickt um
einmal nach dem Charakter der Frieda Woyda zu erkundigen

Er habe dabei erklärt da Vlümkes arme Leute ſeien
würde es ſich wohl ermöglichen laſſen ihnen 200 M jährliche
Erziehungsgelder zu bewilligen Er habe von niemandAuftrag erhalten mit viefer Sache ſich zu beſchäftigen und habe
auch der Scheding nichts gegeben und nichts verſprochen DerZeuge erklärt ngch daß er Thiel nicht näher kenne und anch

nicht wiſſe ob Luppa dieſen kenne Eine Anzahl von Fragen
des Staatsanw Braut beziehen ſich auf das Vorleben des
Zeugen Der Staatsanwalt hält den Zeugen der Begün
ſtigung für verdächtig Durch Befragen wird feſt
geſſellt daß der Zeuge bevor er ſich dem juriſtiſchen Studium
widmete Tiſchler war 1889 ſei er Amtsrichter geworden
1897 im Disciplincrverfahren aus dem Amte
eſchieden 14 Tage nach dem Disciplinarurtheil

ei ihm vom Jnuſtizminiſter Schönſtedt nahe gelegt worden
ſeine Wiederanſtellung im Staatsdienſte ſofort zu beantragen
Jormell ſtützte ſich das Urtheil auf Dienſtentlaſſung darauf daß
er als unverheiratheter Mann jahrelang vorher nach einander
in intimem Verkehr mit einigen unverheiratheten Mädchen ge
ſtanden und eine der letzteren die inzwiſchen als irrſinnig er
kannt worden eine turbulente Scene im Gerichtszimmer gegen
ihn aufführte Er ſei ſpäter ohne jedes Bedenken zur Rechtsan
waltſchaft beim Oberlandesgericht Stettin zugelaſſen worden
Seiner Zeit war ihm für die Thätigkeit bei Sternberg ein
Monatsbezug von 600 Mark und ein Tantièmebezug im ganzen
ein Gehalt von etwa 12000 Mark zugeſichert worden jetzt
beziehe er monatlich 700 Mark Ein beſonderes Honorar
für ſeine Thätigkeit in dieſem Prozeß erhalte er nicht Hierauf
wird die Verhandlung auf Freitag Uhr vertagt
ne

Provinzialnachrichten
Vom Harz 22 Nov Unwetter Das in den letzten

Tagen herrſchende Unwetter hat im Harzgebiet mannigfache Ver
beernungen angerichtet Von allen Seiten kommen jetzt Nach
richten über Schäden die das entfeſſelte Elementhervorgerufen hat So wird der Nordh Ztg aus Torfhaus
vom 21 gemeldet Das ſchon gemeldete Unwetter welches hier
am Sonntag berrſchte hat im ganzen große Ver
heernngen angerichtet Die Fernſprechieitungen zwiſchen Braun
lage Torfhaus Herzberg Oker Goslar St Andreasberg waren
größtentheils zerſtört und die Drähte in den Wald geſchlendert
Zwiſchen Oderteich und Sonnenberg hatte der Sturm ſogar die
eiſernen Haken vom Geſtänge geriſſen Die Verbindungen ſind
wieder proviſoriſch hergeſtellt doch wird die ordentliche Jnſtand
letzung noch über eine Woche in Auſpruch nehmen Die
Perſonenpoſten erleiden wegen des hohen Schnees erhebliche Ver
ſpätungen Aus Stiege wird berichtet daß durch die furcht
baren Stürme mit Regen und Schnee die Haſſel und die drei
Teiche in Stiege ſolche rieſigen Waſſermaſſen hatten daß in der
letzten Nacht an den beiden unteren Teichen die ſtarken Wehre
durch die furchtbare Gewalt des Waſſers eingeſtürzt ſind Nun
hat das Waſſer freien Lauf Man war ängſtlich daß nach dem
Orte weitere Ueberſchwemmungen kamen Weitere Meldungen
über Witterungsunbilden liegen auch vom Brocken vor wo es
ſeit 48 Stunden ununterbrochen ſchneit Von der Bode
wird gemeldet daß dieſer Fluß bereits um einen Meter ge
ſtiegen iſt und bedeutende Holzmaſſen mit ſich führe Ebenſo
wird aus Elbingerode von Schneetreiben und Hochwaſſer
ſchäden gemeldet

Quedlinburg 22 Nov Abgeſtürzt Geſtern wurde
unterhalb der Teufelsmauer bei Weddersleben die Leiche eines
etwa 40jährigen anſcheinend dem Arbeſterſtande angehörigen
Mannes gefunden Nach den Körperverletzungen muß er von
der hier ſenkrecht abfallenden Felswand abgeſtürzt ſein Die
Perſönlichkeit des Verunglückten konnte nicht ſogleich feſtgeſtellt
werden Der Abſturz dürfte erſt Tags zuvor erfolgt ſein

r Staſtfurt 22 Nov Gefaßter EinbDieb der vor kurzem bei dem Glaſermeiſter drhe V ehe

Einbruch verübte und elne r Gegenſtände ſtahl iſt in
Magdeburg feſtgenommen Jn ſeinem Beſitz befanden ſich noch
Viſitkarten des Beſtohlenen

Magdeburg 22 Nov Selbſtmord Auszeich
r Kerſt en in der Alten Neunun t Der Banunternehmer

ſtadt hatte ſich vergangenen Freitag aus ſeiner Wohnung ent
fernt Aus einem hinterlaſſenen Briefe ergab ſich die Ver
muthung daß er ſich ein Leid anthun werde Dieſe hat ſich ietzt
beſtätigt da man m geſtern erhängt in der Rothenſeer Flur
aufgefunden hat Einen ſchönen Erfolg haben zwei Beamte
des hieſigen Stadtbauamts im Auslande gehabt Bei der von
der Stadt Bergen in Norwegen ausgeſchriebenen internationalen
Konkurrenz betreffend die ſanitäre et und damit im Zu
ſammenhange die Kanaliſation des Stadtgebſetes hat das Proſekt
des Herrn Jngenieurs Fiſcher Vorſtehers des hieſigen
ſtädtiſchen Kanaliſationsbureaus und ſeines Vertreters Herrn
Robert Grieſemann einen der ausgeſetzten Preiſe erhalten
Ein Preis iſt noch nach Deutſchland und zwar auf das Projekt
eines Baubeamten in Bremen gefallen

Aſchersleben 22 Nov Die golde itEr der Hütteninvalide Schmidt und ſebie Seite h
a

Weifteufels 22 Nov Leichenfund Die am 6 d
Mts am Wehre der Herrenmüble aus der Saale gezogene
Frauenleiche iſt als die der 39jährigen Arbeiterfrau Klara
Gatzſch aus Zorbau erkannt worden Die Frau hat aus Furcht
vor einer ihr bevorſtehenden Operation den Tod geſucht

Leisnig 22 Nov Erſtickt Der 18jährige Sekundaner
der hieſigen Realſchule Ernſt Theile Sohn der Müdhlen
beſitzerin verw Theile in Polkenberg bei Leisnig welcher bei
ſeinem Schwager am Schloßberge in Penſion war iſt in der
en vom Mittwoch zum Donnerstag durch ausſtrömendes Gas
erſtickt

Avolda 22 Nov i den hieſigen Gemeinde
rathswahlen iſt die Sozialdemokratie unterlegen

Leopoldshall 22 Nov Tödtlicher Unfall Der
Arbeiter Fricke aus Neundorf verunglückte geſtern nachmittag
auf einer hieſigen chemiſchen Fabrik dadurch daß ihm von
Flammen die plötzlich aus der Feuerung herausſchlugen arge
Verletzungen zugefügt wurden an deren Folgen er bereits am
Abend im hieſigen Krankenhauſe verſtarb

Braunſchweig 22 Nov Aus dem Fenſter geſtürzt
Jn voriger Nacht kurz nach 3 Uhr ſtürzte die 27 jährige Ehefrau
des Schneiders Gravenhorſt entkleidet und in ein Betttuch
gewickelt aus dem Fenſter ihrer im zweiten Stock Wall
ſtraße 23 belegenen Wohnung auf die Straße und ſtarb bald
darauf an den Folgen des erlittenen Schädelbruchs Jhre Leiche
wurde nach der Halle des herzoglichen Krankenhauſes gebracht
Da nach den heute vormittag vorgenommenen polizeilichen Er
mittelungen mit Sicherheit anzunehmen iſt daß ſich die Frau
nicht aus dem Fenſter geſtürzt ſondern von ihrem Ehemann
hinausgeſtoßen worden iſt ſo wurde dieſer im Laufe des Vor
mittags verhaftet

Leipzig 22 Nov Die Stadtverordnetenwahlen
der 3 Abtheilung verliefen ohne Ueberraſchung Trotz der
Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien konnten die Sozialdemo
kraten nur fünf ſchon beſeſſene Mandate behaupten

S Leipzig 22 Nov Zur Centralbahnhofsfrage
für Leipzig beſtätigt das Tageblatt heute die von uns
wiederholt betonte Thatſache daß infolge der beſtehenden Ver
hältniſſe bezw Anſprüche Preußens die Errichtung eines ge
meinſchaftlichen Bahnhoſs ausgeſchloſſen erſcheint und daß
demnach Sachſen wie Preußen ſich einen Central bahnhof er
richten werden Der für Preußen wird auf dem Areal des
Thüringer und Magdeburger Bahnhofes der für Sachſen auf
dem des jetzigen Dresdener Bahnhofs erſtehen

Vermiſchtes
Das einheitliche Briefeonvert Herr v Podbtelskt

der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat kürzlich in Leipzig
in einer Anſprache die er in der Feſtſitzung der dortigen Handels
kammer hielt unter anderen poſtaliſchen Fragen auch die der
Einführung einheitlicher Jahn von Briefpapieren
und Couverts berührt n einem Privatgeſpräch hat dann
Herr v Podbielski wie das Neue Wiener Tagblatt mittheilt
folgendes geäußert Sie glauben nicht mit welchen zahlloſen
Spielarten von Façons Größe und Farbe der Briefſendungen
welche bei uns einlaufen wir zu rechnen haben Das verträgt
ſich auf die Dauer nicht mit der Schnelligkeit mit der Poſt
ſachen expedirt werden müſſen Namentlich die Damen ſetzen
uns zu Die Papierfabrikanten bringen ihre Artikel in immer
neuer Geſtalt auf den Markt Bald ſind gerade Converts Mode
bald ſchräge bald lange ſchmale die ausſehen wie ein Brett bald
kurze breite Mitunter kommt dann eine Manie in möglichſt
ausgefallener Weiſe zu frankiren die Marke wird dann ſchief
und krumm geklebt oft an eine Stelle wo ſie kein Menſch ver
muthet und wo man ſie erſt mühſelig ſuchen muß zum Beiſpiel
auf die Rückſeite quer über den Verſchluß
nicht wie viele Mühe derartige Spielereien den Beamten machen
wie ſchwer zum Beiſpiel das Sortiren ſolcher Brieſſchaften iſt
namentlich wenn es im Zuge wo es poltert und bibbert und
alles wackelt vorgenommen wird Am ſchwierigſten aber iſt das
Abſtempeln mit dem bei uns üblichen Handſtempel Und dieſe
Schwierigkeit des Abſtemnpelns wird vor allen Dingen den Ueber
gang zu einem einheitlichen Biriefformat nothwendig
machen Auch für das Abſtempeln der Briefe wird endlich das
maſchinelle Zeitalter anbrechen die Stempelmaſchine hat
aber ein einheitliches Briefformat zur Vorausſetzung Mit der
Handſtempelei geht es ſo wie bisher nicht weiter Meine
Beamten thun mir von Herzen leid ſie arbeiten ſich ja
kaput und lahm auf die alte Weiſe Und um neue einzuſtellen
dazu fehlen mir die Leute dazu fehlt uns auch das Geld Das
Wert erehre iſt irrationell und zu koſtſpielig
Denken Sie daran, ſo fragte der Jnterviewer durch Regle

ment ein Einheitsbriefformat einzuführen J Gott
bewahre Wozu immer reglementiren Das Publikum er
kennt bald wie es am beſten fährt Die Leute werden ſchonmerken daß ihre Briefe ſchneller befördert werden wenn ſie ein
vernünftiges Format haben Schließlich ſchreit jeder wenn ſeine
Briefe liegen bleiben Ehe ich Reglements erlaſſe benütze ich viel
lieber Gelegenheiten wie die heutige um mich an das Publikum
direkt zu wenden namentlich an die Damen die uns wieeſagt die größten Scherereien machen Sie ſollen für ihre
Eiſteln Couverts nehmen wie andere Leute auch Was darin
ſteckt iſt mir egal meinetwegen Briefbogen in allen möglichen
Llebesfarben Ganz ſo unrecht hat Herr v Podbielski nicht

Unfall auf See Der Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm
der Große der Cherbourg am 14 d M re iſt geſtern
mittag auf Fire Jsland geſichtet worden Der Verluſt eines
Schraubenflügels hatte die Fahrt verzögert An Bord iſt alles
wohl

Engliſch nungenügend Ein viel geleſenes Blatt desDepartement du Nord theilte nach der Jndépendence Belge
ſeinen Leſern das Reſultat der Präſidentenwahl in den Ver
einigten Staaten in folgender Weiſe mit Mr Mac Kinley der
gegenwärtige Präſident Repubitkkaner hat 276 Stimmen
erhalten Mr Bryan Demiokrat 153 Mr Doubtful
Populiſt d h Sozialiſt 18 Stimmen Selbſtverſtändlich ſind
mit doubtful zweifelhaft die aus formellen Gründen
ſtrittigen Wahlzettel gemeint

Das Lehrer Elend in Spanien zieht wie ans Madrid be
richtet wird wieder einmal die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
ſich Zu dem prächtigen Empfang den die ſpaniſche Regierung

und die Forderung aufgeſtellt
Zahlungsfähigkeit nicht überſteigen dürfe
bedauert

Regierung der Vereinigten Staaten

Sie glauben gar ſei

Lehrern Spaniens im Umlauf iſt einen ſchneidenden Konkraſt
Die Lehrer bitten nämlich darin vor Hunger und Elend C düst
zu werden Die Regierung ſoll dieſen Uunglücklichen die Summe
von 9,036,503 Peſetos ſchulden die meiſten Lehrer haben ſeit
Jahren kein Gehalt bekommen Die Gehälter auf die ſie An
ſpruch haben ſind entſetzlich niedrig 21,546 Lehrer erhalten
jährlich Gehälter von 60 800 1450 von 800 1600 M
und nur 180 erhalten mehr als 1600 Die Lehrer bitten
um eine Erhöhung ihrer Einkommen und um ſofortige

ahlung ſie drohen alle öffentlichen Schulen im Lande zu
chließen wenn ihr Geſuch nicht beachtet wird ſo daß die

Arrr vielleicht in der nächſten Zeit vor der Thatſache
eines Lehrer Streiks ſtehen wird Einige Lehrer die ſich
in der änßerſten Noth befinden bitten um die Erlaubniß
beim Publikum betteln gehen zu dürfen Nach der
Statiſtik giebt es in Spanien 3,543,595 ſchulpflichtige Kinder
aber es ſind nur Räumlichkeiten für 1,104,779 Schultinder vor
handen das Zwangs Schulbeſuchgeſetz ſteht thatſächlich nur auf
dem Papier Die letzte Zählung hat feſtgeſtellt daß es in
Spanien ſechs Millionen Analphabeten giebt das ſind33 Prozent der Bevölkerung die nicht leſen oder ſchreiben
können

Ein ſehneidiger Offizier Großes Auſſehen erregt in
Trient ein Vorfall der ſich im Café Trento ereignete Ein
Offizier des Landesſchützencorps gerieth mit einem im ge
nannten Caſé bedienſteten Kellner in einen erregten Wort
wechſel in deſſen Verlaufe der Offizier den Säbel zog den
Kellner über den Kopf hieb und ihm eine lebens gefährliche
Verlettzung zufügte Von den übrigen Gäſten herbeigerufene

len entwaffneten den Offizier der ſich höchſt aufgeregt
geberdete

Gegoſſener Granit Als Straßenpflaſterungs
material hat man neuerdings in Amerika Blöcke aus ge
goſſenem Granit verwendet welch letzterer aus natürlichem ge
pulvertem und geſchmolzenem Granit bei 1650 hergeſtellt
worden iſt Dieſer künſitliche Pflaſterſtein widerſteht Säuren
Fröſten der Feuchtigkeit und dem Feuer Die Drrckfeſtigkeit
135 mit 780 Kg die Zugfeſtigkeit mit 25 kg pro 1 gem an
gegeben

JJJ J

Letzte Nachrichten
Frankfurt a 22 Nov Hier wurde heute der erſteſozialdemokratiſche Stadtverordnete gewählt

Die Wirren in China
Die amerikaniſche Regierung iſt in ihrem Verhalten

China gegenüber wieder einmal ins Schwankengerathen
Jn amtlichen Kreiſen giebt ſich ein

auſjerordentlicher Peſſimismus über die Lage
kund die Bemerkungen des Grafen Bülow daß es unmöglich
ſei die fernere Entwicklung der Dinge vorauszuſehen und daß
Deutſchland eventuell ſeinen Antheil verlangen werde ſowle die
Strafexpeditionen werden als Anzeichen dafür angeſehen daß
man China zur Verzweiflung treiben wolle Faſt in
allen Blättern wird die Entſchädigungsfrage beſprochen

daß die Entſchädigung Chinas
New York Tribune

die grauſame rachfüchtige Weiſe in der
China beſtraft werde der endliche Friede werde dadurch
nur verzögert Evening Poſt nennt die gen
übertrieben es gehe aus ihnen hervor daß die chriſtlichen
Mächte entſchloſſen ſeien China eher zu zerſtören als auf
zubauen Jm allgemeinen glaubt die Preſſe daß die Vereinigten Skagten ſich zurückziehen werden

Die gleiche zweifelhafte Auffaſſung der Situation die höchſtens
dazu führen kann den chineſiſchen Machthabern neue Widerſtands
luſt zu verleihen ſpricht aus einer Drabtung der Londoner
Times aus New Yort welche beſagt Bülow s Erklärung daß

die Mächte hinſichtlich der an Ching zu ſtellenden Forderungen
einſtimmig ſeien werden von Waſhington aus beſtimmt
in Abrede geſtellt Eine Waſhingtoner Drahtung der
New Yorker Times die als offiziös bezeichnet re e

ei gän z
gegen das Verlangen nach den Köpfen der
größten Männer Chinas ebenſo beanſtande ſie
gänzlich die Schleifung der Forts von Taku und
an der Küſte Hinſichtlich der anſchwellenden Koſtenrechnung
für die Strafzüge heißt es die Beamten der Staatsdepartements
geben vor nicht zu glauben daß dieſe Expeditionen ehrlich unter
nommen ſeien oder einen anderen Zweck haben als die Ent
ſchädigung auf eine rieſige Ziffer zu erhöhen Anderſeits be
zeichnet der Commercial Advertiſer ein anderes Regierungs
organ die geforderten Strafen als gerecht und ſagt ohne
weiteres vorauszuſetzen daß ſie nicht ausgeführt werden können
und daß jene die ſie verlangen nur einen Vorwand zur Zer
ſtückelung des Reiches ſuchen hieße annehmen das Salisbury
Bülow Delcaſſé und andere Miniſter nichts weiter als Banditen
eien

Ein weiteres Telegramm aus Waſhington endlich weiß zu
berichten von dem Präſidenten Mac Kinley und ſeinen Rath
gebern werde zur Zeit die Möglichkeit erwogen daß die Ver
einigten Staaten für den Fall einer Theilung Chinas
genöthigt ſein könnten einen Handelshafen in China zu
erwerben Der Präſident habe einem Herrn der in Oſtaſien
Geſchäftsintereſſen habe die Verſicherung gegeben daß dies der
Fall ſein werde wenn es thatſächlich zu einer Theilung Chinas
komme

Vom chineſiſchen Hofe
Die Nachrichten daß die Kaiſerin Wittwe und ihre Umgebung

erneut den Verſuch machen wollen dem weiteren Vor
dringen der Verbündeten Widerſtand entgegenzu
ſetzen mehren ſich Chineſiſche Beamte welche in der
Lage ſind die Verhältniſſe zu beurtheilen verſichern be
ſtimmt daß Yuan ſchi kai telegraphiſche Jnſtruktionen
erhalten habe ſein Heer ſofort gegen die fremden
Truppen zu fenden Alle anderen Vicekönige und Generale
erhielten vom Hofe zu Singanfu ähnliche Jnſtruktionen welche
ihnen befehlen ſofort wirkſame kriegeriſche Maßnahmen
gegen die Freuden zu beginnen

Jn diplomatiſchen wie militäriſchen Kreiſen iſt es aufgefallen
daß ſeit Wochen ſchon jegliche Nachrichten von dem
Thronfolger Pus huen fehlen Man iſt infolgedeſſen
geneigt anzunehmen daß derſelbe geſtorben iſt Es iſt aber
bisher niemand zum Nachfolger ernannt worden

Verſchiedene Meldungen
Paris 22 Nov Eine Note der Agence Havas erklärt die

Meldung mehrerer Blätter daß eine Compagnie franzöſiſcher
Marine Jnfanterie in einem Gefecht in China dezimirtworden ſei für unrichtig Admiral Pottier telegraphirt daß
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Tientſin 20 Nov Hliuſichtlich der Eiſenbaburan
elegenheit hat ſich nichts geändert Die Deutſchen le r
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britiſche Abtheilung bewacht Tungſchau Nachrichten 3
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ruſſiſcher Agent nach London gereiſt um wegen des Ankauf

den ſüd amerikaniſchen Delegirten des ſpaniſch amerikaniſchen
Kongreſſes hereilet bildet eine Petſtion die jetzt unter den

der Eiſenbahn Niutſchwang Schanhaikwan zu
unterhandeln



Welter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
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